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ediert Eine systematische Handschriften- sche Strenge unduldsam. ihr Machtbe-
suche hat N1IC stattgefunden. €l 1St wußßtsein rücksichtslos, ihr Umgang mi1t
doch wohl eın lext zustande gekom- den Gegnern bruta Solche DauU-
INCIL, und kann L1UT olchen Editio- chalen Urteile sind insgesamt verkürzt

und zume!1lst übertrieben, wWI1Ie die Darstel-HE ermunter werden. S1e erübrigen
Nn1IC die kritischen Editionen au{l Dreiter lung selbst iM einzelnen uch belegt. jel-
Handschriftenbasis, tellen ber TUr die leicht machen sS1e jedoch den eutigen Le-
Jahrzehnte bis deren Erscheinen eın SCT neugler1g, mehr über diese Personen

und ihre Zeit erfahren. Der VT mMunötiges und brauchbares Arbeitsmittel
selbst einraumen: „Ihre Schriften kom-dar. hat dem€UÜbersetzung beigege-

ben, der vielmehr: DIie Übersetzung WAarT NC  — nicht als blutleere Abstraktionen dQus
das eigentliche Ziel Der OommMentar CI - der Studierstube, sondern gehören in den
autert nicht L1UTX den JText, sondern Rahmen leidenschaftlich geführter theo-
schlüsselt ih: nach den Regeln spätanti- logischer ebatten  4 (1 >) Eın längerer
ker Rhetorik auf und ordnet die einzelnen Abschnitt mıit nuützlichen aktuellen Lite-
Aussagen iın die antiken un: patristischen raturhinweisen 7-1 F9) zeigt, wW1e sich
Traditionen ein Insgesamt handelt CS siıch der VT mıit dem gegenwärtigen FOT-

1ine nützliche Arbeit schungsstand auf diesem nicht SallZ leicht
Hans Thümmel überschauenden Feld DC-Greifswald
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Leppin, Hartmulrt. Die Kırchenväter Un ihre
Zeit. VOon Athanasıus his Gregor dem Großen
A C.H.Beck, Wissen 2141), München Pautler, Andre Bıhliıa Patrıstica (D
C.H.Beck) 2000, 126 Y RE ISBN 3 des Citations eTi allusions bibliques ans
406-4474 1 -4 la litterature patrist1que, Didyme

d’Alexandrıe, Parıs CGNRS Editions)
2000, 230 S Kt.. ISBN DD TEEF- DIe Kirchenväter sind aus eutiger

1 VOT em fremd“ (112) ber ihre
Kenntnis 1Sst STUT jeden, den die Vergan- Der vorliegende Band nthält
genheit Europas interesslert, unerlälslich Verweilise auft Bibelstellen 1mM Werk
(7) Vor diesem Hintergrund schildert der des Didymus un bestätigt amı auf e1In-

drucksvolle Weise, dafls dieser Lehrer desAlthistoriker Leppin In knappen. le-
bendig geschriebenen biographischen Ihs mıt Recht als der letzte bedeutende
Skizzen acht Persönlichkeiten VOI - Exeget Alexandrliens In der Tradition des
nehmlich dUus dem 4 / J die In der FYTa- Origenes gilt Zugleich wird das erhaltene
dition der Kirche herausragende edeu- Werk des Alexandriners IUr die patrist1-
LUNg besitzen. Dazu gehören die orie - sche Forschung insgesamt 13i  e erschlos-
chischen Kirchenväater Athanasius VOo  -} SCI1L Daß uch das In seiner Echtheit
Alexandrien, Basılius der TO.  , o Gregor strittene Werk „De inıtate  H# 881 diesen In-
VO  e azlanz, Johannes Chrysostomus dex mıt aufgenommen wurde, 1st be-
und vier lateinische Kirchenväter: Am- grüßen, weil In der Literatur häufig als
DrOSI1US, Hieronymus, ugustin un Gre- Werk des Didymus erscheint und seine
gOI der Große Im Vordergrund des nNnier- uinahme 1n dieses Forschungsinstru-

stehen für denV{ „die konkreten Le- ment azu beitragen kann, die Echtheits-
bensumstände un! die Kämpfe der Kır- rage umfassend un vielleicht AD-
chenväter“ 1153 theologische Fragen schließend klären — DIie Reihe Biblia

Patristica erhält mıit diesem Band eınLTetien demgegenüber zurück, werden
ber nicht ausgeklammert. Der VT be- wichtiges Instrument ün TSC  1le-
LONT VOT em ihre Fremdheit Ihr JAl Sung der altkirchlichen Bibelexegese.
benseifer „WITFL. fanatisch, ihre dogmati- Marburg olfgang Bıenert
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